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Weitere Erklärungen m über unſere auswärtige
Politik.

Auch ein Mitarbeiter des „Temps“ wurde vom Reichs
kanzler Fürſten Bülow in Baden-Baden empfangen. Er
berichtet, Fürſt Bülow habe nach einer Darlegung der
Politik Deutſchlands in der marokkaniſchen Angelegenheit
u. a folgendes erklärt:

Jch betrachte das eben getroffene Abkommen als ein erfreu
liches Ereignis im Leben der beiden Völker, denn es macht einer
Periode des Mißtrauens ein Ende, die ich immer für bedauerlich ge
halten habe. Auf die Aeußerung des Jnterviewers, in Frankreich
herrſche die Beſorgnis, daß Deutſchland entgegen der Bismarck-
ſchen Tradition nunmehr die koloniale Ausdehnung Frankreichs
behindern, daß man in Berlin Frankreich in eine antiengliſche
Politik hineinziehen und dazu vermittelſt einer deutſchruſſiſchen
Annäherung zwingen wolle, erwiderte der Reichskanzler Alle dieſe
Beunruhigungen ſind unbegründet. Ja, es iſt wahr, daß Fürſt
Bismarck häufig die Berechtigung der franzöſiſchen Kolonialpolitik
anerkannt hat, und ich ſelbſt habe eines Tages im Reichstage er-
klärt, daß es weder in Afrika noch in Aſien einen Punkt gebe, wo
unſere Jntereſſen aufeinanderſtoßen, aber dieſe Kolonialpolitit darf
nicht wie in der Marokkoſache die Gelegenheit zu einem üblen Vor
gehen gegen Deutſchland bilden. Vorausgeſetzt, daß die franzöſiſche
Kolonialpolitik unſere wachſenden Handelsintereſſen und unſere
Würde, die wir noch höher ſtellen, reſpektiert, werden wir Frank
reich nicht bloß nicht behindern, ſondern nötigenfalls in Marokko und
anderwärts unterſtützen. Was den zweiten Grund des Mißtrauens
anlangt, ſo weiß ich, daß es Leute gibt, die einen Krieg zwiſchen
England und Deutſchland als etwas notwendiges prophezeien. Jch
ſage, daß es eine Albernheit iſt, dieſen Krieg als unvermeidlich an-
zukündigen. Deutſchland und England würden einander zu viel
Unheil antun. Sie werden dieſen Verſuch nicht machen. Was
Rußland anlangt, ſo ſtehen wir zu Jhrem Verbündeten in den
denkbar beſten Beziehungen. Das iſt eine natürliche traditionelle
Situation. Warum ſollten Sie daran Anſtoß nehmen? Haben
wir jemals am franzöſiſch ruſſiſchen Bündnis Anſtoß genommen?
Ein doppeltes Syſtem von Allianzen, die beide friedlich ſind, ſichert
das Gleichgewicht Europas. Dieſen Allianzen könnten und ſollten
ſich Freundſchaften beigeſellen. Sie ſtehen mit Jtalien gut; nichts
kann beſſer ſein. Wir ſtehen mit Rußland gut. Vortrefflich!
Man darf nur der franzöſiſch italieniſchen Annäherung keinen
antideutſchen und der deutſchruſſiſchen Annäherung keinen anti-
franzöſiſchen Charakter beilegen.

Zur Marokkokonferenz. Die bei der deutſchfranzö-
ſiſchen Verſtändigung vom 28. v. Mts. noch offen gebliebene
Frage des Molenbaues in Tanger hat, wie uns
aus Paris gemeldet wird, nunmehr ebenfalls ihre Erledi-
gung gefunden, indem die franzöſiſche Regierung die Berech-
tigung des deutſchen Anſpruchs auf Ausführung des Molen-
baues anerkannt hat.

Der Geſandte Dr. Roſen iſt zum Vortrag beim Reichs-
kanzler in Baden-Baden eingetroffen.

Nach Südweſtafrika. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet:
Der Gouverneur von Südweſtafrika von Lindequiſt verläßt
am 7. Oktober Berlin und trifft vorausſichtlich Mitte No-
vember im Schutzgebiete ein.

Telegramme aus Windhuk melden: Am 29. Sep-
tember d. Js. im Gefecht bei Aubes ſchwer verwun-
det Unteroffizier Karl Olſchewski, geboren am
20. 2. 79 zu Krohau, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 128, Schuß rechten Fuß. Gefreiter Wilhelm Reinſch,
geboren am 25. 7. 80 zu Priedemoſt, früher im Pionier-
Bataillon Nr. 6, Bauchſchuß; leicht verwundet: Vize-
feldwebel Richard Thiel, geboren 14. 4. 75 zu Görlitz,
früher im Pionier-Bataillon Nr. 5, Schuß rechten Fuß.
Unteroffizier Richard Reimann, geboren 4. 11. 82 zu
Kl.-Rimmersdorf, früher im Dragoner- Regiment Nr.
Streifſchuß rechten Fuß. Unteroffizier Wilhelm Schul z,
geboren 2 .9. 78 zu Burg (Spreewald), früher beim Bezirks-
kommando 4 Berlin, Fleiſchſchuß linke Schulter. Gefreiter
Karl Wilhelm, geboren 26. 10. 82 zu Springſtille, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 171, Fleiſchſchuß linken Ober-
ſchenkel. Gefreiter Otto Schul z, geboren 6. 6. 82 zu
Spandau, früher im 1. Garde-Feldartillerie-Regiment,
Schuß rechte Ferſe. Reiter Karl Hoffmann, geboren
12. 11. 81 zu Elbing, früher im Pionier-Bataillon Nr. 2,
Streifſchuß linkes Ohr. Reiter Friedrich Graffen-
berger, geboren 5. 3. 84 zu Stallupönen, früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 67, Streifſchuß rechten Oberſchenkel.
Reiter Anton Kaminski, geboren 11. 6. 83 zu Wierzchu-
cin, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 42, Schuß linken
Oberſchenkel. Reiter Karl Pellen z, geboren am 30. 8. 83
zu Trier, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 58, Geſchoß-
ſplitter rechten Oberarm. Reiter Theodor Wlocka, ge
boren am 11. 11. 82 zu Spandau, früher im Feldartillerie-
Regiment Nr. 57, Fleiſchſchuß Bruſt und rechten Arm.
Am 2. Oktober d. Js. geſtorben Reiter Otto Behme,
geboren 9. 3. 83 zu Bettmar (Oldenburg), früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 74, im Feldlazarett Maltahöhe an
Lungenentzündung. Reiter Emil Sieger, ge-
boren am 18. 9. 83 zu Arbon(Schweiz), früher im Dragoner-
Regiment Nr. 26, im Lazarett Karibib an Ruhr

Der dentſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
Donnerstag pormittag 11 Uhr mit dem Holzkixchenerzug von

Freitag, 6. Oktober 1905.,
München nach Tegernſee und Bad Kreuth zum Beſuch des Herzogs
Karl Theodor weitergereiſt. Jn Tegernſee trafen die Kaiſerlichen
Hoheiten mittags 1 Uhr 44 Min. ein. Am Bahnhofe wurden ſie von
dem Herzog und der Herzogin Karl Theodor herzlich begrüßt und be
gaben ſich dann im Wagen nach Bad Kreuth.

Der Vorſtand des Kyffhäuſerbundes der deutſchen Landes
Kriegerverbände hat die von der ſechſten Vertreterverſammlung des
Bundes beſchloſſene Sympathiekundgebung für unſere braven, unter den
größten Schwierigkeiten, mit bewundernswerter Ausdauer und Tapfer
keit in Afrika kämpfenden Truppen am Donnerstag an den Herrn
Reichskanzler abgeſchickt.
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Der Deutſche Kolonialkongreß in Berlin
wurde am 5. er. vom Präſidenten Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg mit folgender An-
ſprache eröffnet:

Zum zweiten Mal habe iſt heute die Ehre, von dieſer Stelle
aus einen deutſchen Kolonialkongreß eröffnen und eine Verſamm-
lung, noch zahlreicher und glänzender als die im Jahre 1902 es
war, begrüßen zu dürfen. Freudigen und zuverſichtlicheren Mutes
geſchieht es, als damals. Denn heute verfügen wir über die Er
fahrung, daß wir auf dem eingeſchlagenen Wege unſer Ziel, alle auf
kolonialem Gebiete neben und leider ſo oft gegeneinander gerichteten
Beſtrebungen in gemeinſamer Arbeit zu einigen und damit dem
Wohle, des Ganzen der kolonialen Entwickelung und hierdurch
unſerem Vaterlande zu nützen, erreichen werden. Haben wir ja doch
den Beweis, daß der 1902 betretene Weg der richtige war, allein
ſchon darin, daß ſich diesmal eine erhebliche Anzahl bedeutender
Vereine, die damals zögernd abſeits ſtanden, unſerer Veranſtaltung
angeſchloſſen haben, ſo daß heute 86 Vereinigungen gegenüber den
damaligen 70 ſich zu gemeinſamem Wirken zuſammengetan haben.
Es gereicht mir deshalb zur ganz beſonderen Freude, Seine Durch-
laucht den Fürſten und Rheingrafen zu SalmHorſtmar als den
Präſidenten einer der bedeutendſten unter Jhnen hier neben mir
im Präſidium begrüßen zu dürfen. Es iſt mir ferner eine an
genehme Pflicht, die Vertreter aller der veranſtaltenden Vereini-
gungen willkommen zu heißen und Jhnen für die hohe Auszeichnung
zu danken, die Sie mir durch die Wahl zu Jhrem Präſidenten er
wieſen haben. Der Zeitpunkt des heutigen Kongreſſes iſt beſtimmt
worden durch den Beſchluß des vorigen im Jahre 1902. Wir haben
deshalb auch daran feſtgehalten, trotz der Wirren und Nöte, von
denen gerade jetzt drei unſerer größten afrikaniſchen Schutzgebiete
betroffen ſind und durch die ſo unſäglich viel Leid über zahlreiche
Familien gebracht und ſo viel Gut und hoffnungsvolle Arbeit ver-
nichtet worden iſt. Je ſtürmiſcher unſere Gegner jetzt angeſichts der
ſchweren Opfer an Gut und Blut, die unſer Volk bringen muß, ihre
Stimmen erheben, daß der Beſitz von Kolonien überflüſſig oder gar
ſchädlich, daß der von Deutſchland eingeſchlagene Weg ihrer Nutz-
barmachung und Verwaltung ein verkehrter ſei, deſto ernſter und
gewiſſenhafter müſſen gerade wir in ſolcher Zeit die verſchiedenen
Anſichten unbefangen prüfen und die Wege ſuchen, um begangene
Fehler zu beſſern und gerechten Forderungen zum Siege zu ver-
helfen. Sie werden mir wohl alle zuſtimmen: nur durch mündlichen
Austauſch der Anſichten iſt ein ſchneller Ueberblick über eine
ſtrittige Sache zu gewinnen, nur auf dieſe Weiſe können ſchnell die
führenden Geſichtspunkte gewonnen, nur ſo die Grundzüge der
weiteren eingehenden Unterſuchungen feſtgeſtellt werden. Daß dies
die allgemeine Auffaſſung aller kolonialdenkenden Kreiſe iſt, das
beweiſt wohl der überraſchend zahlreiche Beſuch unſerer jetzigen
Tagung. Nicht bloß aus Deutſchland, nicht bloß aus unſeren
Kolonien, nein, überall her, wo deutſche Tatkraft und deutſcher
Geiſt waltet und tätig iſt, ſind die Teilnehmer unſeres Kongreſſes
herzugeſtrömt. Und ſo iſt es wohl berechtigt, wenn wir hoffen, auch
diesmal unſerem hohen Ziele näher zu kommen und in ernſter, ſach
licher Beratung den Weg zu finden, der uns dazu führt, unſere
Kolonien der Blüte entgegenzuführen und ſie zu einem ſtrahlenden
Juwel in der kaiſerlichen Krone Deutſchlands werden zu laſſen.

Graf Poſadowsky begrüßte den Kolonial- Kongreß mit
einer Anſprache, die wir geſtern ſchon kurz erwähnten. Die
Anſprache lautete S

Eure Hoheitl! Hochgeehrte Herren!
Es iſt ein wichtiger und ernſter Zeitpunkt in der verhältnis-

mäßig noch jungen Geſchichte unſerer Kolonien, in welchem Jhr
Kongreß zuſammengetreten iſt. Jn zwei großen deutſchen Kolonial
gebieten Afrikas hat ſich ein bewaffneter Aufſtand gegen die deutſche
Herrſchaft erhoben ſchmerzliche Opfer an koſtbarem deutſchen Blute
ſind erfordert und viele hoffnungsvolle Stätten deutſcher Kultur
arbeit vernichtet. Schwere finanzielle Aufwendungen ſind nötig
geworden. Wie es ſcheint, haben dieſe Ereigniſſe eine Rückwirkung
auf die koloniale Stimmung mancher Volkskreiſe geübt. Wir
haben ſeit Gründung des Deutſchen Reichs einen Kolonialbeſitz er
worben von annähernd dem fünffachen Flächeninhalt des deutſchen
Mutterlandes. Wir hatten bis dahin weder koloniale Erfahrungen
noch einen Stab geſchulter Kolonialbeamter, noch eine mit den
tropiſchen Verhältniſſen vertraute bewaffnete Macht. Wir haben
Kolonien erworben, in denen noch alles zu ſchaffen war, was eine
ziviliſierte Verwaltung erfordert. Gegenüber dieſen unſäglichen
Schwierigkeiten hat man ſich offenbar in manchen kolonialfreund-
lichen Kreiſen die zu bewältigende Aufgabe zu leicht gedacht und die
Opfer unterſchätzt, welche für die Beherrſchung, Verwaltung und
Erſchließung eines ſolch gewaltigen, tropiſchen Kolonialgebiets zu
bringen ſind. Bei nüchterner Beurteilung der Verhältniſſe und nach
den Erfahrungen anderer Kolonialmächte konnte ſich indes nie-
mand darüber unklar ſein, daß die Verfolgung eines ſolchen Zieles
mit herben Erfahrungen und vielfachen Rückſchlägen verbunden
ſein mußte. Ein Volk aber, welches ſich ſein Anſehen im Rate der
Völker erhalten will, muß es vor allem verſtehen, auch in
ſchweren Zeiten ſtill und zähe durchzuhalten.
Dann erſt, enn wieder geordnete Verhälntiſſe hergeſtellt ſind,
wird eine ſichere Grundlage für ein gerechtes Urteil und für
weitere Entſchließungen betreffs der Verwaltung jener bedrohten
Gebiete gegeben ſein. Einen Lichtpunkt in dieſen trüben Er-
eigniſſen bietet die Haltung unſerer Truppen, die unter der
Schwere tropiſchen Klimas, in dem unabſehbaren, wegeloſen Ge-
lände mit bewundernswerter Ausdauer ihre Pflicht bis zum Tode
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erfüllen und ſo den alten Ruhm deutſcher Soldatenehre von neuem
bewährt haben; ſie haben ſich ſicher den Anſpruch auf die Dank
barkeit des deutſchen Volkes für dieſen Dienſt am Vaterlande ebenſo
erworben, als ob ſie zur Verteidigung unſerer heimiſchen Grenzen
ausgezogen wären. Jndem ich die Ehre habe, die Verſammlung
namens des Reichskanzlers zu begrüßen, darf ich der zuverſicht
lichen Hoffnung Ausdruck geben, daß Jhre Beratungen eine wert
volle Grundlage für die Erwägungen und Entſchließungen der ver
bündeten Regierungen bilden werden.

Nach dem Grafen Poſadowsky nahm Kolonialdirektor
Stübel das Wort, um den Kongreß im Namen der Kolonial-
verwaltung zu begrüßen.

Der Redner weiſt zunächſt auf die beklagenswerten Aufſtände
in Oſt- und Weſtafrika hin, welche den Gegnern der Kolonialpolitik
Anlaß gebe zu vernichtender Kritik. Er (Redner) ſeit weit ent
fernt, die bereits erzielten Erfolge zu überſchätzen, gleichwohl ſeien
die Fortſchritte im letzten Jahrzehnt unverkennbar. Die Ausfuhr
der afrikaniſchen Schutzgebiete habe ſich in den letzten fünf Jahren
verdoppelt, auch ſeien die Einnahmen im Verhältnis ſtärker ge
ſtiegen als die laufenden Ausgaben. Der jetzt tagende Kongreß ſei
die wirkſamſte Organiſation gegen die unbegründete Kritik der
Gegner.

Nachdem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg den
erſchienenen Vertretern der Regierung gedankt hatte,
wurden verſchiedene Vorträge gehalten. Auch nachmittags
hörte man in einzelnen Abteilungen Vorträge.

Der Bundesrat überwies in ſeiner erſten Sitzung am
5. er. nach der Sommerpauſe den Geſetzentwurf wegen
Sicherung der Bauforderungen den zuſtändigen
Ausſchüſſen.

Dem Reichstage wird zur nächſten Tagung die No-
velle zum Servistarifgeſetz zugehen, da nach dem Geſetz vom
Jahre 1894 die nächſte Umgeſtaltung des Servistarifs und
der Ortsklaſſeneinteilung nach 10 Jahren zu erfolgen hat.

Neuwahlen zum Reichstage und Abgeordnetenhauſe. Aus
Segeberg wird uns gemeldet: Der Abgeordnete Dr. Stockmann
hat infolge ſeiner Ernennung zum Regierungspräſidenten in Gumbinnen
nunmehr ſeine Mandate zum Reichstag wie zum Abgeordnetenhauſe
niedergelegt. Er wird in ſeinen Wahlkreiſen (Reichstagswahlkreis
Schleswig Holſtein 9 und Landtagswahlkreis Segeberg) nicht wieder
kandidieren.

Die Fleiſchteuerung vor der bayeriſchen Kammer.
Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten begründet

ein Sozialdemokrat die Jnterpellation über die Fleiſch-
teuerung, wobei er darauf hinweiſt, daß die Fleiſchnot in
ganz Deutſchland dieſelbe ſei und daß alle amtlichen Schlacht-
hofberichte beweiſen, daß die Zufuhr ohne Oeffnung der
Grenzen nicht zur Ernährung des Volkes ausreiche. Miniſter
Graf Feilitzſch ſtellt in Beantwortung der Jnterpellation
feſt, daß die Haupturſache der Fleiſchteuerung die Kartoffel-
mißernte und der geringe Futterertrag des Jahres 1904
ſei. Da dieſe Mißernte in ganz Mittel-Europa herrſche und
die Viehpreiſe in Oeſterreich- Ungarn denen in Deutſchland
gleich ſeien, ſo würde auch die Erweiterung der Einfuhr
keine Verbilligung bringen. Eine Schweineeinfuhr aus
Jtalien ſei wegen der dort herrſchenden ſtarken Schweine-
ſeuchen unmöglich. Außerdem würden Oeſterreich und die
Schweiz Transporte, die an unſerer Grenze als verſeucht er-
kannt würden, nicht wieder durch ihr Gebiet zurücktrans-
portieren. Die ſicherſte Grundlage für eine zuverläſſige
Fleiſchverſorgung ſei die Fortentwickelung der erfreulich
aufblühenden heimiſchen Viehzucht, die man gegen Seuchen
ſchützen müſſe. Der Miniſter proteſtiert gegen die Aeußerung
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, daß die deutſchen
Miniſter ſich den Arbeitern entfremdet hätten. Das, was
die deutſchen Regierungen in den letzten Jahrzehnten für
die Arbeiter getan hätten, ſei der deutlichſte Beweis für das
Gegenteil. Die Beſprechung der Jnterpellation wird dann
auf heute, Freitag, vertagt.

Die Bürgerſchaft von Bremen hat 1358 000 Mk. für die
Erweiterung des Holz und Fabrikhafens, 1 370 000 Mk. für ein neues
Verwaltungsgebäude und 19 600 Mk. Unterſtützung für bremiſche Künſtler
zur nächſtiährigen Dresdener Kunſtgewerbeausſtellung bewilliat.

Zur Reichstagserſatzwahl in Eiſenach-Dermbach.
Durch das unerwartete Ableben des auf der Studien-

fahrt unſerer Reichsboten nach Afrika verſtorbenen Abg.
Fries iſt im Wahlkreiſe Eiſenach-Dermbach eine Erſatzwahl
notwendig geworden. Unmittelbar nachdem die Leiche des
bisherigen Wahlkreisvertreters auf heimatlichem Boden zum
letzten Schlummer gebettet worden iſt, hat ein heißes Ringen

um das erledigte Mandat begonnen. Der zur Zeit verwaiſte
Wahlkreis war in den Jahren 1881 bis 1887 und 1890 bis
1903 durch einen Freiſinnigen vertreten; vor dem Jahre
1881 und in der Zeit von 1887 bis 1890 war das Mandat
in nationalliberalem Beſitz. Bei der Erſatzwahl im Jahre
1893 kam der Bund der Landwirte, bei den zwei folgenden
Wahlen die Sozialdemokratie mit in engere Wahl. Es
wird diesmal lebhafter Anſtrengungen ſeitens der bürger
lichen Parteien bedürfen, um zu verhindern, daß der Wahl
kreis etwa gleich in der Hauptwahl der Sozialdemokratie
zufällt. Jm Jahre 1898 erhielt die Sozialdemokratie im
erſten Wahlgange 3744 gegen 2835 Stimmen bei den Erſatz
wahl vom Jahre 1893; im Jahre 1903 brachte ſie es bereits
auf 6018 Stimmen, denen die Nationalliberalen mit 3585,
die freiſinnige Volkspartei mit 2049, die antiſemitiſche Re
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formparktei mit 2145 und das Zentrum mit 1313 gegenüber
ſtanden. Jn der Stichwahl ſiegte dann der nationalliberale
Bewerber mit 8560 gegen 7835 Stimmen. Die National-
liberalen haben jetzt den Eiſenacher Gymnaſialprofeſſor
Dr. Flex auf den Schild erhoben, während für die frei-
ſinnige Volkspartei der Chefredakteur Kühner- Eiſenach und
für die Sozialdemokratie der Schloſſer Leber aus Jena
kandidiert. Eine beſonders glückliche Hand haben aber die
rechtsſtehenden Parteien bewieſen, die ſich auf den weithin
bekannten Vorfitzenden des Deutſch- nationalen Handlungs-
gehilfen- Verbandes Wilhelm Schack Hamburg geeinigt
haben. Die Konſervativen wie der Bund der Landwirte, die
antiſemitiſche Reformpartei, wie die Chriſtlich-Sozialen
haben verſprochen, alle Kräfte einzuſetzen. um dieſen Kandi-
daten in den Reichstag zu bringen und mit ihnen werden
außerhalb des Eiſenacher Wahlkreiſes recht viele deutſch-
nationale Männer den aufrichtigen Wunſch hegen, daß die
Wahlarbeit der rechtsſtehenden Parteien in der Tat von Er
folg gekrönt ſein möge. Ohne dem nationalliberalen Kandi-
daten, der ſich allenthalben mit Recht hoher Achtung erfreut,
zu nahe treten zu wollen, muß doch hervorgehoben werden,
daß ein ſo zielbewußter, das Leben aus der Praxis auf das
genaueſte kennender Mann, wie es Wilhelm Schack iſt, eine
große Stütze der nationalen Parteien in unſerem Parla-
mente werden würde. Wilhelm Schack iſt ſchon wiederholt
eine Reichstagskandidatur angeboten worden, er hat ſie
regelmäßig abgelehnt. Erſt jetzt, da der innere Ausbau des
unter ſeiner Leitung überraſchend ſchnell erſtarkten deutſch-
nationalen Handlungsgehilfenverbandes im weſentlichen
beendet iſt, hat er ſich zur Uebernahme einer Reichstags-
kandidatur bewegen laſſen.

Merkwürdig, faſt befremdlich erſcheint das Verhalten
des Zentrums gegenüber dieſer Nachwahl. Als im Eſſener
Kreiſe die Wahlkämpfe tobten, verſicherte, um die Chriſtlich-
Sozialen für den Zentrumskandidaten zu gewinnen, die
„Köln. Volksztg.“, das Zentrum werde in Eiſenach ſchon im
erſten Wahlgange für Wilhelm Schack eintreten. Später
ſuchte die „Germania“ die Katholiken des Kreiſes Eiſenach
von vornherein zur ſofortigen Unterſtützung der freiſinnigen
Kandidatur geneigt zu machen und ſchließlich haben nun die
Zentrumswähler beſchloſſen, den Reichstagsabgeordneten
Müller-Fulda als Zählkandidaten aufzuſtellen. Das
Zentrum wünſcht in erſter Linie vermieden zu ſehen, daß
der nationalliberale Kandidat Dr. Fleck, der ſich auf dem
Eiſenacher Studententage gegen die katholiſchen Studenten-
verbindungen ausgeſprochen hatte, in die Stichwahl gelangt.
Daß dieſes Ziel am ſicherſten durch die ſofortige Unter-
ſtützung des gut chriſtlich geſinnten Wilhelm Schack erreicht
worden wäre, dürfte ohne weiteres einleuchten. Jmmerhin
ſtehen die Aktien Schack's außerordentlich günſtig. Die be-
teiligten Parteien wirken ſchon jetzt für ſeine Kandidatur
mit erfreulichem Eifer und es iſt nicht daran zu zweifeln,
daß dieſer Eifer bis zur Hauptwahl noch erheblich geſteigert
werden wird. Selbſt ſozialdemokratiſche Blätter haben
Schack's Kandidatur als ausſichtsreich hingeſtellt, und ſo iſt
es kein Wunder, daß die Eiſenacher „Genoſſen“ Wilhelm
Schack ſchon bei ſeinem erſten Auftreten mit leidenſchaft-
lichem Haß bekämpft haben. Freilich haben ſie damit nur
erreicht, daß der Name Wilhelm Schack jetzt umſomehr im
Wahlkreiſe genannt wird und ſo wird ſich hoffentlich auch
hier die Sozialdemokratie erweiſen als „ein Teil von jener
Kraft, die ſtets das Böſe will und doch das Gute ſchafft.“

Nach dem Kriege.
Graf Okuma beſprach in einer Rede vor den vereinigten

Handelskammern in Tokio die plötzliche Ausdehnung des
japaniſchen Finanzweſens. Er führte aus, daß nach der
vollſtändigen Zurückziehung der japaniſchen Truppen die
Schuld Japans ſich auf 2500 Millionen Jen belaufen werde,
deren Verzinſung die runde Summe von 150 Millionen er
fordern werde, nahezu das Doppelte der Staatseinnahmen
vor zehn Jahren. Der Steuerbetrag auf den Kopf der Be
völkerung ſei vor dem Kriege vier Jen geweſen, jetzt betrage
er zwölf Jen; die Nationalſchuld habe vor dem Kriege zwölf
Jen pro Kopf betragen, nach dem Kriege betrage ſie fünfzig
Jen. Jndeſſen betrachtet Graf Okuma die Lage nicht
peſſimiſtiſcher; er betonte die Notwendigkeit, daß die Ge-
ſchäftswelt ihre Tatkraft zur Entwickelung produktiver
Unternehmen aller Art verdoppele.

Die offene Bewegung gegen den Friedensvertrag hat in
Japan tatſächlich aufgehört, dagegen iſt ein Feldzug gegen
die Miniſter eröffnet worden, die einen ſehr heftigen An-
griff auszuhalten haben werden, wenn das zurzeit vertagte
Parlament ſeine Sitzungen beginnt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Erklärung Fejervarys.
Das Budapeſter Ungariſche Telegraphen Korreſpondenz Bureau

meldet Der Miniſterpräſident Baron Fejervary ſieht ſich infolge
der Bemerkungen des Grafen Stefan Tisza über die angebliche Ein
miſchung des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten und des Miniſters des
Aeußern in der Wahlreformfrage veranlaßt, zu erklären, daß er die
Urſache ſeiner Demiſſion in der Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes vom 15. September in unzweideutiger Weiſe
dargelegt hat und daß die Urſache der Demiſſion nicht
die Frage der Wahlreform geweſen iſt, da dieſe
Frage wohl als eine eventuelle Modalität einer Löſung behandelt
worden iſt, daß die Wahlreform aber als konkretes Regierungsprogramm
vor der Demiſſion nicht definitiv entſchieden worden iſt. Somit hatten
weder Graf Goluchowski noch Frhr. v. Gautſch Gelegenheit, an
dieſer angeblichen Entſcheidung mitzuwirken. Die Regierung hat
während der proviſoriſchen Geſchäftsführung niemals Verhandlungen
geführt, die die Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit Ungarns irgendwie
verletzen könnten.

Jtalien.
Der Papſt

hat am 5. er. die aus Köln in Rom eingetroffenen Pilger empfangen.
d Anſprache ermahnte der Papſt die Pilger zur Treue gegen

ie Kirche.
Schweden und Norwegen.

Zur Unionsauflöſung.
Jn der Erſten ſchwediſchen Kammer hoben bei der Debatte über

das Karlſtader Uebereinkommen mehrere Redner hervor, daß ſeitens
Schwedens große Zugeſtändniſſe gemacht worden ſeien ſodaß der
Vertrag das Gepräge trage, daß Norwegen ſeinen Willen erhalten habe,
Schweden aber nicht. Einzelne Redner proteſtierten gegen die Schieds
gerichtsbeſtimmung. Jn der Zweiten Kammer ſprach nur
Kjellen, welcher nichts gegen den Schiedsgerichtsvorſchlag einzuwenden
hatte und hervorhob, daß in der Hauptſache Schweden in dem Karl-
ſtader Uebereinkommen erreicht habe, was es gewollt habe. Schließ-

lich überwieſen beide Kammern des Reichstags den Regierungsentwurf
betreffend das Abkommen für die Unionsauflöſung an einen von jeder
Kammer eingeſetzten Sonderausſchuß.

Der norwegiſche Storthing nahm mit 94 gegen 21 Stimmen einen
Antrag an betr. die Aenderung des S 112 der Verfaſſung. Durch den
Antrag wird die Möglichkeit geſchaffen, auch in der dritten Seſſion
einen Storthingsantrag auf Aenderung der Verfaſſung einzubringen,
ſodaß die Abänderung vom nächſten Storthing angenommen
werden kann. Staatsminiſter Michelſen erklärte im Laufe der
Debatte, unter normalen Verhältniſſen hätte es genügt, einen
derartigen Antrag in der erſten und zweiten Seſſion
einzubringen, aber die jetzigen politiſchen Verhältniſſe verlangten, daß
auch in der dritten Seſſion ein ſolcher Antrag vorgelegt werden könne.
Niemand von den Storthingsmitgliedern oder von der Regierung
könne ſagen, was notwendig werden könne, wenn das Land anerkannt
ſein werde, deshalb müſſe der jetzige Antrag angenommen werden.

Erhöhung des Zuckerzolles.
Die kürzlich vom norwegiſchen Storthing genehmigte proviſoriſche

Erhöhung des Zuckerzolles wurde vom Storthing mit 89 gegen 28
Stimmen endgiltig angenommen.

Nordamerika
Die zweite Haager Konferenz.

Der ruſſiſche Botſchafter Baxon Roſen und der Staatsſekretär Root
beſprachen am 5. er. in Waſhington die vorgeſchlagene zweite Haager
Konferenz. Es wurde vereinbart, daß Root demnächſt die Antwort der
Vereinigten Staaten auf die ruſſiſche Einladung entwerfen ſoll. Sobald
eine hinreichende Anzahl günftiger Antworten eingelaufen iſt, werden
die formellen Einladungen zur Konferenz erlaſſen.

Afrika.

Aus Marokko.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Tan ger vom 4. d. Mts.

Die in der europäiſchen Preſſe verbreitete Nachricht, daß der Sultan
im Jnnern des Landes einen fremden-, ſpeziell franzoſenfeindlichen Aufruf
habe verleſen laſſen, iſt nach hier eingezogenen Erkundigungen erfunden
auch an denjenigen Stellen, die die beſten Verbindungen nach dem
Jnnern haben, iſt nichts von einer ſolchen Maßnahme bekannt.

Aus Nah und Fern.
Die internationale Tuberkuloſe- Vereinigung in Paris

eröffnete am 5. er. die vierte Tuberkuloſe- Konferenz unter Vorſitz des
Profeſſors Brouardel-Paris, als Generalſekretär fungierte Prof.
Dr. Pann witz Berlin. An der Konferenz ſind 21 Ländar beteiligt.
Deutſcherſeits ſind die Profeſſoren Dr. Leyden, Dr. Fraenkel
und Dr. Behrin g anweſend. Eine Organiſation mit dem Sitz der
Verwaltung in Berlin wurde durch neues Statut einſtimmig angenommen.

Präſident Loubet wohnte am Donnerstag nachmittag der
Einweihungsfeier für das Sanatorium Montigny im Departement
Nord bei das Sanatorium wurde mit einem Koſtenaufwande von
3 Millionen Franes erbaut, die aus einer Lotterie gewonnen wurden.
Jn der Begleitung des Präſidenten befanden ſich mehrere ausländiſche
Teilnehmer am Tuberkuloſekongreß. Jm Speiſewagen des Eiſenbahn
zuges wurde auf der Hinfahrt ein Frühſtück gegeben. Hierbei ſprach
Profeſſor Behring von ſeinen Arbeiten über die Tuberkuloſe und
kündigte an, daß er am Sonnabend in der Plenarverſammlung des
Kongreſſes darüber einen Vortrag halten werde.

Profeſſor Behring erklärte einem Pariſer Journaliſten, es ſei wahr,
was gerüchtweiſe behauptet werde, daß er ein Mittel gegen die Tuber
kuloſe gefunden habe. Späteſtens im nächſten Auguſt werde er ſeine
neue Methode zur Heilung der Tuberkuloſe veröffentlichen. Es handle
ſich weder um ein Serum, noch um Jmpfung, auch nicht um ein
Präventivmittel, ſondern um ein Heilmittel. Er dürfe ſchon heute
der leidenden Welt die beſte Hoffnung geben.

Die Cholera. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Vom 4. bis zum
5. Oktober mittags ſind keine choleraverdächtigen Erkrankungen oder
Todesfälle an Cholera im preußiſchen Staate gemeldet worden. Die
Geſamtzahl der Erkrankungen beträgt bis jetzt 261, wovon 89 tödlich
verliefen.

Jn Ruſſiſch-Polen ſind am 3. Oktober neun Cholerafälle feſtgeſtellt
worden, von denen drei tödlich verlieſen. Das Transbaikalgebiet iſt
für peſtbedroht erklärt worden.

Tunneleinſtürze? Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Nach
Nachrichten aus Laibach haben im Wocheiner Tunnel zwei Ein
ſtürze ſtattgeſunden, der eine auf der Nordſeite des Tunnels bei Birn
baum, auf eine Länge von 80 Metern, der zweite auf dem Südende.
Die Eröffnung der Wocheiner Bahn ſoll dadurch eine Verzögerung von
einem halben Jahre erleiden. Nach einer anderen Meldung wird dieſer
Einſturz als unbegründet bezeichnet.

Entgleiſung. Donnerstag mittag entgleiſte, wie die „Frkf. Ztg.“
meldet, auf einem hohen Damm auf freier Strecke bei Niederhauſen
zwiſchen Kirn und Münſter am Stein die Lokomotive des Metz-
Frankfurter Schnellzuges Nr. 145. Jnfolge einer Drehung nach links
blieb die Lokomotive mit dem Zuge auf dem Damm ſtehen. Perſonen
ſind nicht verletzt. Der Zug wurde auf ein anderes Gleis geſetzt und
traf mit 1 ſtündiger Verſpätung in Frankfurt a. M. ein. Die
Urſache der Entgleiſung iſt noch unbekannt.

Die Guillotine. Heute (Freitag) wird in Belfort zum erſtenmal
die Guillotine arbeiten. Der Jtaliener Pozzi, der wegen Ermordung
einer Frau zum Tode verurteilt wurde, ſoll hingerichtet werden.

Diebſtahl. Dem amerikaniſchen Aegyptologen Zimmermann wurde
in einem Pariſer Hotel ſeine Sammlung egyptiſcher Altertümer im
Werte von angeblich einer Million Franks geſtohlen. Ein in dem
ſelben Hotel wohnhafter Engländer wurde verhaftet es wurden bei
ihm nur einige wenige Stücke der Sammlung gefunden.

Todesfall. Der deutſche Konſul in Horſens, Fabrikdirektor Eree
mers, iſt am 4. er. geſtorben.

Schnee und Kälte. Jm Departement Jſére herrſcht ſeit dem
4. er. ſtarke Kälte und Schnee. Bei Grenoble ſind die Hügel ſchnee
bedeckt.

Bei der Hochzeit vergiftet? Jn Ebersdorf in Striegau in
Schleſien iſt eine Anzahl Perſonen, die an einer Hochzeitsfeier teilge-
nommen hatten, unter Vergiftungserſcheinungen ſchwer erkrankt. Unter
den Erkrankten befindet ſich auch das junge Ehepaar.

Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares. Die Stadtverordneten in
Waldenburg haben 25 000 Mark für die Gründung eines Kinderheims
anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares bewilligt.

Zum Ausſtand in der Berliner Elektrizitäts-Juduſtrie. Am
Donnerstag wurden 25 ruhig verlaufene ſozialdemokratiſche Volksver
ſammlungen abgehalten, in denen eine Reſolution angenommen wurde,
die ſich gegen die bedingungsloſe Wiederaufnahme der Arbeit durch
die Arbeiter der Elektrizitäts-Jnduſtrie ausſpricht.

Die Große Berliner Straßenbahn und die Stadt Berlin.
außerordentliche Sitzung der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation unter
dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters beſchloß einſtimmig, das
Schreiben der Großen Berliner Straßenbahn dahin zu beantworten,
daß die geplanten Unternehmungen nach Möglichkeit gefördert
werden ſollen, ſofern ſie nach Prüfung der noch nicht vorliegenden
Einzelpläne eine Verbeſſerung darſtellen und ausführbar ſind.
Hingegen lehnte die Deputation die Erteilung einer neuen Kon-
zeſſion auf 90 Jahre ab und eine gleichlange Verlängerung der
beſtehenden Konzeſſion. Die Kommiſſion verlangt vor Eintritt in
die Verhandlungen über die Vertragsänderungen, daß die Straßen
bahn das vertragsmäßige Recht der Stadt auf Uebernahme des ge-
ſamten Unternehmens im Jahre 1919 anerkennt.

Freigeſprochen. Jn Berlin wurde am Donnerstag der Bau-
arbeiter Schönborn von der Anklage des Raubmordverſuches an
der Fahrkartenverkäuferin Frl. Effenberg nach zweitägiger Ver-
handlung freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte das Schuldig im
Sinne der Anklage beantragt.

Die

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oberheldrungen (Kr. Eckarstberga), 5. Okt. (Typhus.)

Hier und in Hauteroda ſind mehrere Perſonen an Typhus
erkrankt.

W. Erfurt, 5. Oktober. (Die Konferenz des Deutſchen
Vereins für höheres Mädchenſchulweſen) hat eine
Petition an den Kultusminiſter beſchloſſen um Zulaſſung von Abſol-
ventinnen höherer Mädchenſchulen zum Apothekerberuf.

Burg, 5. Okt. (Vermächtnis.) Das verſtorbene
Fräulein Flickſchu hat der Stadt nahezu 300 000 Mk. zur Anlage
eines Stadtparkes vermacht.

Köthen, 5. Okt. Selbſtmord Ueberfahren wurde
vorgeſtern vormittag von einem Perſonenzuge auf der Strecke
Köthen--Biendorf ein aus dem Heinrichshauſe in Paſchleben ent
wichener 16jähriger junger Menſch. Er war ſofort tot. Allem
Anſchein nach liegt Selbſtmord vor.

W. Rudolſtadt, 5. Okt. (Bei den heutigen Landtags
nachwahlen) wurden zwei Sozialdemokraten gewählt, ſodaß der
Landtag des Fürſtentums Schwarzburg-Rudolſtadt ſich aus acht
bürgerlichen und acht ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zuſammenſetzt.

W. Pößneck, 4. Oktober. (Zu der geſtern hier
begonnenen 26. Allgemeinen meiningiſchen
Lehrerverſammlung) waren bis geſtern nachmittag
275 Lehrer und Lehrerinnen eingetroffen. Als Feſtlokal diente das
„Schützenhaus“. Nach der Generalverſammlung der Peſtalozzi-
Heimſtiftung, aus der Bemerkenswertes nicht zu berichten iſt, fand
nachmittags 3 Uhr die Abgeordnetenverſammlung des Landes-
lehrervereins ſtatt. Aus dem in der Verſammlung zum Vortrag
gebrachten Jahresbericht ſei folgendes herausgegriffen: Eine im
Auftrage der Kamburger Lehrerverſammlung vom Vorſitzenden des
Vereins an das Miniſterium gerichtete Bitte um Erhöhung der
Witwen und Waiſenpenſionen iſt von der Regierung dahin be-
antwortet worden, daß bei Neuaufſtellung des Etats dem Wunſche
des Lehrervereins nach Möglichkeit Rechnung getragen werde.
Ferner gelangte eine an Landtag und Regierung ſeitens des Vor
ſtandes gerichtete Petition zur Verleſung, in der um Erhöhung der
Gehälter und Neuregelung der Alterszulagen gebeten wurde. Die
Antwort der Regierung auf dieſe Bittſchrift lautete ebenfalls ver
tröſtend für die Zukunft. Der Landesverein hat Anſchluß an die
Kaſſe des Allgemeinen deutſchen Lehrervereins gewonnen. o Der
Allgemeine meiningiſche Lehrerverein war auf der Verſammlung
des Allgemeinen deutſchen Lehrervereins in Königsberg und ebenſo
auf der bayeriſchen Lehrerverſammlung vertreten. Die Ausſicht,
daß das Seminarabiturienten- Zeugnis zum Univerſitätsſtudium
berechtige, ein in Lehrerkreiſen gehegter Wunſch, iſt gegenwärtig
ſehr gering. An die Verleſung knüpfte ſich eine lebhafte Aus
ſprache. Seitens der Delegierten von Saalfeld und Kamburg
wird ein Antrag begründet auf Abhaltung ſtändiger Delegierten-
verſammlungen im Jntereſſe ſtrafferer Organiſation im Vereine.
Nach langer Debatte gelangte der Antrag zur Annahme, während ein
Antrag, demzufolge die Vorſitzenden der einzelnen Konferenzen
gleichzeitig als Delegierte zu fungieren hätten, abgelehnt wurde.
Die Delegierten ſollen von den Konferenzen beſtimmt werden. Auf
einen Antrag zwecks Umgeſtaltung des Schulblattes wird dem
Redakteur tatkräftige Mitarbeit von Seiten der Lehrer zugeſagt.
Ein weiterer Antrag wünſcht Reviſion des Schulgeſetzes, zu dem
die Vorarbeiten eingeleitet werden. An Stelle eines mit dem
Tode und eines aus Geſundheitsrückſichten ausgeſchiedenen Mit
gliedes wurden Neubert-Heßberg und Vieber-Meiningen in den
Vorſtand gewählt. Nach fünfſtündiger Verhandlung wurde die
Abgeordnetenverſammlung beendet. Um S Uhr fand im
„Schützenhauſe“ ein Begrüßungsabend ſtatt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Okt. Der Kronprinz und die r

haben dem Hilfskomitee für die Opfer der Erdbeben in Calabrien
1000 Mk. überwieſen.

Berlin, 5. Okt. Die Enthüllung des Moltkedenkmals
in Berlin iſt jetzt vom Kaiſer auf den 26. d. Mts., den 105.
Geburtstag des Feldmarſchalls, feſtgeſetzt.Gbvörlitz, 6. Okt. Der frühere Direktor Fügener von der
Lichtenauer Grube „Glück auf“ iſt wegen ſchwerer Diebſtähle
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Trier, 5. Oktober. Ein Bergeinſturz verſchüttete den
Bahnkörper der Moſeltalbahn bei Mehring. Der Verkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

München, 5. Okt. Jm Hotel Ruſſiſcher Hof“ fand in
aller Stille und Heimlichkeit die Verheiratung der geſchie-
denen Großherzogin von Heſſen, Mylitta, mit dem Groß-
fürſten Kyrill von Rußland ſtatt, und zwar durch einen
Popen und durch einen koburgiſchen Standesbeamten.

Brünn, 5. Okt. Der heutige Tag iſt ohne Störung ver-
laufen.

Thorn, 5. Okt. Ein Großfeuer iſt heute nacht in der
Dampfziegelei von Meißner ausgebrochen. Der geſamte
umfangreiche Kompler wurde vollkommen in Schutt gelegt.
Der Schaden wird auf über eine Million geſchätzt. Gegen
wärtig iſt der Brand noch nicht gelöſcht.
Muailand, 5. Okt. Ein von Modena kommender Per-
ſonenzug ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung mit einem
ſtehenden Zuge zuſammen. Ein Bremſer und fünf Reiſende
ſind ſchwer verletzt, zwei Wagen vollſtändig zertrümmert.

Petersburg, 5. Okt. Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
verlautet, werde ſich der Miniſter des Aeußeren Graf Lambsdorff
in nächſter Zeit nach Paris und Berlin begeben, um mit dem
Miniſterpräſidenten Rouvier und dem Reichskanzler Fürſten Bülow
über wichtige politiſche Fragen zu konferieren. Augenſcheinlich
handle es ſich um den vielbeſprochenen Plan eines engeren Bünd
niſſes zwiſchen Rußland und Deutſchland, an dem auch Frankreich
als Bundesgenoſſe Rußlands intereſſiert ſein müßte. Die Reiſe des
Grafen Lambsdorff nach Paris und Berlin erfolgt im Auftrage
des Zaren, welcher den bezüglichen Beſchluß nach der Entgegen
nahme des Berichtes des Grafen Witte über ſeinen Empfang beim
Kaiſer Wilhelm und dem Präſidenten Loubet, ſowie über ſeine Be
ſprechungen mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow und dem
Miniſterpräſidenten Rouvier gefaßt hatte.

„Moskau, 5. Okt. Jnfolge der von den Arbeitern der
ſtädtiſchen Waſſerleitung drohenden Ausſtandsbewegung wurden
heute die Waſſerſtationen durch Truppen bewacht.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 7. Oktober: Schönes Herbſtwetter, heiter, nachts
Nebeldunſt.

Sonntag, 8. Oktober: Wolkig, bedeckt, ſchwül, regendrohend,
ſtrichweiſe Gewitter.
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Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,04, Trotha 2,48, Alsleben 2,10, Bern

burg 1,62, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,88.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,05, Branden
burg, Unterpegel 1,39, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,94, Havelberg 1,76. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,24, Melnik 0,55, Leitmeritz 0,40, Außig 0,14,
Dresden 1,58, Torgau 0,23, Wittenberg 1,21, Roßlau

0,74, Aken 1,01, Barby 1,25, Magdeburg 1,17, Tanger
münde 1,74, Wittenberge 1,45, Lenzen 1,48, Dömitz 0,83,
Darchau 0,63, Lauenburg 0,84.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

J. Der Jahresabſchluß der Gasmotoren-Fabrik Deutz per
30. Juni zeigt, wie die Direktion der Geſellſchaft mitteilt, bei gleichem
Umſatz ein weniger befriedigendes Ergebnis als im Vorjahre, ſodaß
unter Berückſichtigung reichlicher Abſchreibungen die Ausſchüttung einer
Dividende von nur 6 gegen 8 im Vorjahre in Vorſchlag gebracht
werden ſoll.

y. Aus den vberſchleſiſchen Emaillierfabriken. Der Be-
ſchäftigungsgrad der oberſchleſiſchen Emaillierwarenfabriken iſt, dem
„Bresl. Gen.-Anz.“ zufolge, andauernd zufriedenſtellend. Wenn
auch infolge der Kriegswirren im fernen Oſten das Geſchäft nach
Rußland und nach Oſtaſien nachteilig beeinflußt worden iſt, ſo hat
doch der regelmäßige inländiſche Bedarf, ſowie die in dieſem Jahre
lebhafter gewordene Nachfrage aus anderen Ausfuhrgebieten,
namentlich den überſeeiſchen, den Fabriken eine ausreichende Be
ſchäftigung und befriedigenden Abſatz gebracht. Die wiederholten
Beſtrebungen, die geſamte deutſche Emaillierwerk-Jnduſtrie in
einem Verbande zu vereinigen, ſind bisher immer noch erfolglos
geblieben. Die Produktion in Emaillierwaren aus Gußeiſen hat
in dieſem Jahre gegen das Vorjahr keine Zunahme erfahren, der
Abſatz beſchränkt ſich nach wie vor auf den engeren oberſchleſiſchen
Bezirk. Ein Export hat auch in dieſem Jahre nicht ſtattgefunden.

Erhöhung der Seilpreiſe. Wie verſchiedene Fabriken den
oberſchleſiſchen Werken durch Rundſchreiben mitteilen, hat, dem
„Bresl. General-Anz.“ zufolge, der Verband der deutſchen Hanf-
ſpinnereien und Bindfadenfabriken in ſeiner letzten Verſammlung
beſchloſſen, in Anbetracht des äußerſt ungünſtigen Ausfalles der
diesjährigen Hanfernte und der dadurch herbeigeführten Steige-
rung der Rohſtoffpreiſe, die Verkaufspreiſe der letzten Liſte, mit
Ausnahme derjenigen für Kordel und Packſtricke, entſprechend zu
erhöhen.

y. Vogtländiſche Maſchinenfabrik vormals J. C. und
H. Dietrich. Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, der
demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung neben reichlichen Ab-
ſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 9 9 gegen 6 96
im Vorjahre vorzuſchlagen.

y. Jntereſſengemeinſchaft? Jn Brüſſel finden Beſprechungen
zwiſchen den Verwaltungsmitgliedern der Deutſch Luxem-
burgiſchen Bergwerks geſellſchaft und des Eſch-
weiler Bergwerksvereins ſtatt, die eine Annäherung
beider Geſellſchaften zum Zwecke haben; in den Kreiſen, die einen
Einblick in die Forderungen der beiden Geſellſchaften haben,
sweifelt man an dem Erfolge.

Tages-Markktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 5. Oktober 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 164 143 J 134Danzig 170 145 140 138Stettin 164 145 145 142Poſen 170 144 146 138Berlin 171x 1533 156Magdeburg 171 157 165 148Hamburg 166 152 aNeuß 168 148 n. 135 a. 155Mannheim 181x 160 S 146Stallupönen 160 140 125 136Lauenburg 140--143 S 128 130Krotoſchin 166 168 147--149 140--145 132 133

Schönau a. Katzb. 160--165 136--141 134 140 126 132
Frankenſtein 170 153 153 124Frankfurt a. d. O. 163 142 132 138 140Beeskow 160 168 144--146 140 152 134 137
Landsberg a. d. W. 165 140 145 140Halberſtadt 161 i65 149 154 148--167 153 161
Goslar 160 168 143--152 140--170 150 170
Lüneburg 2 144 148 S 140 156Paderborn 163 165 145--152 c 140 153
Kaſſel 165--168x 152 155 nu.155--62Chemnitz 164--174 154--167 155--170 n. 135/ 152
Braunſchweig 165 155 a 150 165Biberach a. R. 140--165 156 164 144 162Ueberlingen 175 185 S S 142 145a. S alte Ware, n. neue Ware.

Hafer Kaſſel a. 165——175, Chemnitz a. 170.
Kernen Biberach 168-—182, Ueberlingen a. 183 186, n. 172 177.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 5. Oktober voriger Kurs
Newyork Weizen loko 88, Cts. 137,00 89 Cts. A. 137,40
Chicago Dezbr. 84 Cts. 129,90 848 Cts. 130,25
Liverpool Dezöbr. 6 ſh. 88/ d. 151,15 6 ſh. 85/ d. 151,15
Odeſſa loko 95 Kop. 123,60 94 Kop. 122,2
Riga loko 99 Kop. 128,80 99 Kop. 128,80Paris Okt. 23,30 Fes. 189,20 23,35 Fes. 189,60

Antwerpen Fes. e enBudapeſt Okt. 15,84 Kr. 134,70 15,72 Kr. 133,70
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 700 ctvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 105,40 81 Kop. 105,40
Riga loko 88 Kop. 114,50 88 Kop. 114,50
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 80 Kop. 104,10 80 Kop. 104,10Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 85,85 66 Kop.

Riga x loko 72 Kop. 93,70 73 Kop. 95,95NewYork Mais Dez. 52 Cts. 86,45 521 Cts. „s86,25Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen a Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,50 nach Rotterdam 10,00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,50 nach Rotterdam 10,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg AC, nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 nach

direkten Häfen 11,20 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 5. Oktober. Weizen: Kanſas II Okt. Nov.
179 Redwinter I und II ſchwimmend 173x Südruſſiſch.
930 Pud Okt. 1731 La Plata: 80 Kg Okt. 179x 80 kg
Nov. Dez. 179 78/79 kg loko 176 Roggen: Südruſſ.
915 Pud Okt. Nov. 157 Donau-Bulgarien 72/73 kg ſchwimmend
153 74 kg abgeladen 155 72/73 kg Okt. Nov. 155
Hafer: Clipped II: Okt. 140 Nov. 141 Nordruſſ. 47/48 kg
3 Okt. Nov. 1394 c 50/51 kg 3 h Okt. Nov. 141
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 118X Okt. 119x
und 119 bez., Nov. 120 A. Dez. 121--121 bez.
Mais: Mixed: Dez. dreihäfig 114x erſte Hälfte Jan. dreihäfig
Packetfahrtdampfer 112 bez., Jan. 113 C. La Plata: loco 121 A.
ſchwimmend 122 und 121 Okt. Nov. 122

Rotterdam, 5. Oktober. Weizen: Amerik. Hardwinter II
Okt. Nov. 180x A. Kanſas II Okt. 179 Kanſas III Okt. 172
Bahia Blanca ruſſ.: 82 kg Sept. Okt. 180 80 kg Sept. Okt.
178 A. Barletta: 82 kg Sept. Okt. 180 80 Kg Sept. /Okt.

ſ178 A. Ulka: 929 Pud Okt. 171 AC, 92 PudOkt. 1721
920 Pud Okt. 174x A. 10 Pud Okt. 176 10 Pud Azof Okt.
179 190 A. Rumän. 78/79 kg 23 o Okt. Nov. 172 A.
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 154 9 Pud prompt
157 Bulgar. Rumän. 74/75 kg prompt 154 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 121 Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg Okt. 138--153 A. Amerikan. Clipped II 38 lbs. Okt.
137 c. Mais: Mixed Okt. 128 A. Dez. Jan. 116 M
La Plata prompt 125 K.

Berlin, 5. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 165,50 167,50 A. ab Bahn, Dez. 174,25 AC, Mai 183,75
Roggen, neuer inländ. 147,50 149,00 ab Bahn, Dez. 156,25 AC,
Mai 164,00 Gerſte, neue u. alte inländ. Futtergerſte geringe
134,00--140,00 gute 141,00--154,00 AC, ruſſiſche leichte 125,00
bis 129,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00--151,00 ab Bahn u.
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
alter fein 160,00 167,00 mittel 150,00 159,00 gering 145,00
bis 149,00 neuer fein 157,00 164,00 AC, mittel 145,00 bis
156,00 gering 138,00 144,00 ruſſ. fein 145,00--154,00
mittel und gering 140,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed geſund 138,50--140,00 AC, runder 127,00 bis
129,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 145,00 152,00 feine u. Taubenerbſen 156,00 166,00
kleine Kocherbſen 200,00--220,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,25 23,25 Roggenmehl 0 und 1 19,30 bis
20,90 Weizenkleie 9,30 10,25 Roggenkleie 10,30—10,80

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 165,50--167,50 ab Bahn, Oktober
169,25 AC, Dez. 174,25 Mai 183,75 183,50 Roggen, inländ.
147,50 149,00 geringer 140,00 ab Bahn, Okt. 153,50 AC.,
Dez. 156,50 156,00 156,25 Mai 164,00 Hafer Dezember
143,75 c. Weizenmehl 00 21,25--23,25 Roggenmehl 0 und 1
19,40-—-20,90 Okt. 19,85 AC., Dez. 19,85 Rüböl Okt. 45,00
bis 44,80-—45,00 Dez. 46,60——46,40 46,50 Mai 48,80 bis
48,40 48,60 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Okt.
169,50 Dez. 174,25 Mai 183,75 C. Roggen, Okt. 154,00
Dez. 156,50 Mai 164,25 Hafer, Okt. 141,75 Dez. 144,00 AC,
Mai 153,75 Mais, Okt. 125,75 Dez. 127,00 Mehl, Okt.
19,85 Ac, Dez. 19,85 Mai 20,70 Rüböl loko 45,00 A.,
Okt. 45,00 A. Dez. 46,50 Mai 48,60

Magdeburg, 5. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig,
engliſcher gut 160 163 mittel 152 158 AC, gering 140-—-145
do. Sommer- gut 161--165 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer- gut 170 172 do. Rauh gut 154--158 do. aus
ländiſcher gut 180--185 Roggen feſt, inländ. gut 151 bis
154 raittel 140-- 150 AC, ausländiſcher gut 157-- 160 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier gut 155--165 mittel 145--154
feinſte über Notiz, Land gut 142-150 mittel 135--140 Ab,
Winter- gut 125--135 ausländ. Futtergerſte gut 124-126 W.
Hafer, unverändert, inl. neuer gut 145--150 mittel 135--142
gering 120 130 A. ausländ. gut 142-160 Mais unverändert,
runder gut 129--131 amerikaniſcher bunter gut 136 138 C
Erbſen ruhig, hieſige Viktoria gut 170185 A. mittel
158--165 do. grüne Folger gut 175--190 mittel 150 165

Nürnberg, 4. Okt. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Land-
zufuhr, 600 Ballen Bahnabladungen, 900 Ballen Umſatz für Export-
und Kundſchaftszwecke zu unverändert feſten Preiſen.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 5. Okt. Butter. ((Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Infolge
des Monats und Quartalswechſels war das Geſchäft etwas ruhiger
als in der Vorwoche. Die Preiſe blieben unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125-126
do. 122 124

11I do. 118 121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.

Leipzig, 5. Okt. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 97 Rinder, und zwar:
13 Ochſen, 11 Kalben, 33 Kühe, 40 Bullen 675 Kälber, 265 Stück
Schafvieh, 1213 Schweine zuſammen 2250 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 82, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 75,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 78, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 72, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 63, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 53. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 65. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 60, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 57,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 50, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 71, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 28, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 93 Rinder, und zwar: 13 Ochſen,
11 Kalben, 33 Kühe, 36 Bullen 674 Kälber; 236 Schafe;
1212 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe mittelmäßig,
Kälber und Schweine gut.

Hamburg, 5. Okt. (Bericht der Notierungs-Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1864 Rinder
und 2598 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1501 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 363 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 69 72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63-67 junge fette Kühe 6266
ältere fette Kühe 56—59 geringere fette Kühe 49—53
I. Qualität Bullen 69--73 II. Qualität Bullen 61 65

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

74 II. Qualität 65-—68 III. Qualität 56 61
Der heutige Markt war mit Rindern und Schafen wieder gut

beſchickt. Der Handel verlief bei beiden Viehgattungen nur zögernd.
Die Preiſe ſtellten ſich der Vorwoche gegenüber wieder eine Kleinigkeit
Wrrſen der Käufer, nur für Bullen waren die Verkäufer etwas im

orteil.
Zufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof

vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 817 Rinder, 198 Kälber
und 34 Schafe außerdem aus England 22 geſchlachtete Rinder. Bahn
verſand vom Zentral-Viehmarkt: 400 Rinder, 40 Schafe. Reſtbeſtand
vom ZentralViehmarkt: 40 Rinder, 130 Schafe.
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Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 70 bis

Waren- und Produktenberichte.
Getreide. sHamburg, 5. Oktober. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 164 168. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
152-—-156, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15, Oktober 120,00. Gerſte träge, ſüd
ruſſiſcher cif. Oktober 99,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150--158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 113,00. La
Plata cif. Oktober- November 106,00.

Peſt, 5. Oktober. Weizen ſtetig, per Oktober 15,86 Gd., 15,88
Br., per April 16,58 Gd., 16,60 Br. Roggen per Oktober 12,92 Gd.,
12,96 Br., per April 13,56 Gd., 13,58 Br. Hafer per Oktober 12,66
Gd., 12,70 Br., per April 13,04 Gd., 13,06 Br. Mais per Mai

„18,28 Gd., 13,30 Br.
Paris, 5. Oktober. (Anfang). Weizen ruhig, per Oktober

23,25, per November 23,35, per Noveniber Februar 23,66, per Januar-
April 23,85. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per JanuarApril
16.00.

Paris, 5. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
22,25, per November 28,35, per NovemberFebruar 23,60, per Januar-
April 23,90. Roggen ruhig, per Oktober 15,40, per Januar-April
16,00.

London, 5. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 5. Oktober. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
New-York, 5. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

89, per Oktober per Dezember 89, per Mai 89 per Juli
Mais per Dezember 52 per Mai 49 per Juli

Mehl 3,50. Getreidefracht nach Liverpool 2.
Chieago, 5. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 842/, per

Mai 85.. Mais per Dezember 44.
Raps.

Peſt, 5. Oktober. Raps per Auguſt 24,40 Gd., 24,69 Br.
Zucker.

Hamburg, 5. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,50, per November 17,55, per Dezember 17,60,
per März 18,15, per Mai 18,25, per Auguſt 18,70. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 5. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,70, per November 17,70, per Dezember 17,75,
per März 18,20, per Mai 18,45, per Auguſt 18,75. Stetig.

London, 5. Oktober. 9600 Java-zucker loko ruhig, 10 ſh. d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 9 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 5. Oktober, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Oktober 39 G., Dezember 391/, G., März
398/, G., Mai 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 5. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
47,75, Dezember 48,25, März 48,25, Mai 48,75. Tendenz Behauptet.
t Amſterdam, 5. Oktober. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
oko 31

Rew-York, 4. Oktober. Kaffee ſchloß ſtetig, 10 Punkte niedriger
S unverändert. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 50 000

ack.

Petroleum.
Hamburg, 5. Oktober. Petroleum ſtramm. Standard white

loko 6,75 Br.
Antwerpen, 5, Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 19 Br.,
do. per Januar-März 19 Br. Feſt.

NewYork, 5. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,56.

Spiritus.
Hamburg, 5. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17,00 G., Okt.

November 17,00 G., November- Dezember 17,00 G.
Paris, 5. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, Oktober

34,50, November 33,75, JanuarApril 33,75, MaiAuguſt 35,25.
Paris, 5. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

34,25, November 33,25, Januar-April 33,75, MaiAuguſt 35,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 5. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 5. Oktober. Rüböl loco 50,50, Mai 52,00.
Hamburg, 5. Oktober. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
Amſterdam, 5. Oktbr. Leinöl feſt, loco Nov.Dez. 167/8,

Jan. -Mai 17 Juni Auguſt 19
Paris, 5. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Rübsl feſt, Oktbr. 48,75,

November 49,00, Nov.Dez. 49,50, Jan.April 50,50.
NewYork, 5. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,65, do. Rohe und Brothers 7,85.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 5. Okt. Kartoffelſtärke Okt.Dez. 17,75 Mk., Kartoffelmehl
Okt.Dez. 17,75 Mk., feuchte Stärke Okt. Dez. 9,00 Mk.

Hamburg, 4. Oktober. Kartoffelſtärke 18——18 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 173 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--18 Mk.,
Lieferung Okt. Dez. 18 18 Mk., Superior- Stärke 18 18 Mk.,
SuperiorMehl 181 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Oktober. Eßkartoſſeln 4,50-—5,50 Mk. für

100 Kilogramm. Fleif 6T lei ch. Butter. ier.Magdeburg, 5. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60—-1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 5. Oktbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumni
ſtroh 2,50--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 5. Oktbr. Baumwolle, Behauptet. Upland middling

loco 53 Pfg. 2Antwerpen, 5. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,20 bez., Auguſt 5,12 bez. Ruhig.

Havre, 4. Oktober. 3 Uhr. Wolle. September 195,00,
März 175,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 5. Oktober. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 5,41, Per Febr.März 5,54,

Okt. Nov. 5,41, Miärz-April 5,56,
Nov.Dez. 5,45, „April-Mai 5,58,Dez. Jan. 5,49, Mai-Juni 5,60,Jan. -Febr. 5,52, Juni-Juli 5,60.

Metalle.
Amſterdam, 5. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 90.
London, 5. Oktbr. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 71 Lſtrl.,

per 3 Monate 707 Lſtrl., Blei, ſpan. 148 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,Zinn 1489 Lſtrl. zink 275 Lfirl.
Glasgow, 5. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborouah III 52 h. d.

Rio de Janeiro, 4. Oktober. Wechſel auf London 161
C 7

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon158,
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Berliner Börse, S. Oktober 1905.
—Z n e ZDtseh. Fonds u. St. Pap.

Disch. Reichs-Sch.

do. 1905 u. 07disch.R.-1, an. 05

o. o.Pr. cons. A. unk. O05

392 100,006
312 100,200

392 101,000

o. 3 89,50hBad. Stb.-Anl. 01 4 103,20b
do. 02 35o.

bare Anleihe

Braunschu. g. 368975b
Brem. Anſeihe 1893 392 98,700

do. 18961 386.75b0Caszeſer landeser. 392 992000
Gr. Hess. St. A. 091 4 103,1066

do. 93/00 32 99,40bdo. 96, 03, 04, 051 3 8690b
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900 4
93/99 3

do. Staats-Anl. o2
lüdeck. St.-An]. 99

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schav.

tons. 90/94 3o.
Oldenb. St. -Anl.

o. do.53 en.S.-Meining. Ler.Sächs. Anleine

do. FStaatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe

m 3 T VI. v.
o. do. X.Ostpr. Prov.-Oblig.

do do

do. XXII. X.
do. XIX. unk. 09
do. XNV- XV.
do. VI.
do. X. j. XV.Westt.Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.Westpr. Prov.-inl.

do do.

1043004

32 97,80bPomm. Prov.-Anl. 3

r Prov.-Anl.
o. do.Rheinpr. XX. X.

312 9760b
3

4 102000
324 101500
312 9950b
3 99,10b
31 94.306

rx-T0J-—-—

r. 1901
ab haryer St.-Anl.

o. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl, 66/75

do. 76/78

do. do. 1902
Bielefelder St. -Anl.
Bonner St. -Ani.

o. do.Boxh. Rummelsh.
Brandenburger 01
Breslauer St. Anl. 91

rombergerv. 02
Charlottend. 89/99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ucv. 05

Dapziger St.-An.
Dt. Wilmersdorf

Dortmunder St.-Anl.
Dresdener St.-Anl.

Dässeld. 99 uc. 06

do. 8871903
Elberfeld. St. 1889

do. 1899Erfarter Stadt An

Essener Stadt-Anl.

Frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903
Fürsfenwald. St.-A.
Görlitzer St. Anleihe

o. do.Nah adest. Amen
o l.

Hamm i. V. 1903
Hannoy. St.-Anl. 95

Hildesheim. St.-Anl.
Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89

Kieler St.-Anl.
KölnersSt.-Anl. v. 98

o. 1900Königsb. St.-An]. 99
leer j. O.
Lichtenb. Gem. 00
Ldwgsh. St.-A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

o. 91 uncy. 10
Mannheimer 1901
Mülh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-An.

do. 1960/01
Münsterer 1897
Nürnh. St. A. 9901

do. 1902 u. 13

do. 1896/98
Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St. -Anl.
Potsdamer St.-Anl.

Rostocker St. -Anl.
Schöneb Gem.-Anl.

Schweriner St. -Anl.
Spandauer St.-An.

o. do.Stargarder St.-Anl.

Stetfiner St.-An.
Teltower Kreis
Thern 01 ev. 11
Veimarsche St.-Anl.
Niesb. St.-A 95,01

Preubische Pfandbriete.
Berliner Pfandbriefe

do. do.
do. do.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.landsch. Centr.

do. do.

0. altedo. Comm.-0.
Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

Fächsische

do.

do.

Schles. altld.
o. lädsch. l. A.

o. do.

32 98,700
3 i 98206
4 103,006
m
4 102,000
4 100,90
39 98.100
3i2 99.750
3 i 99,500
32 99500
4 1103,256
312 99.006
4 100,80
3 88006
392 985006

4 102000
312 99106
4 101506
4 102300

3 98
3

4 10080b
4 10170b
392

3i2 98.7566
3i2 98.400
4 102006
zie 9900

101106

3 92100
3 98,70b
32 98,9060

101.00bB

100.,800

101256

a 99.,406
193,600
100,806

98,400
99.,2960

103,595B

98,400
103,00b0
104,25B

98,806

d

S
t

e 20

d

101.006

98,09b6d

t

98.7066

99,30B
98,506

4 102,506
352 98,90B
3

372 99,2066

e

ee

t

e e

4 104.80b
4 1103,256

32 98,600

472 115,300
4 108,206
32 1091,90b6
4 101 6060
3 99,1066
388.1066
4

392 99,5000
87,606

4

3 100,506
32 99,4066
4 104,500
392 98,70b
3 86.75B
392 99.,506
3 87,20b
392 99,40b
387,1064 102,106

32 98,80b
4 103,106
3 587.600
4

32 99300
3 87,30b

31 100,9006
3

Westpr. neuiand.

Hess. e JlnX- X
do. Com.-Obl. I-

Il

Sächs. la Pfabr.

Nannorenche

o.
Hessen-Nassau

do.

Kur- und Neum.
o.

Pommersche

do.

Wosensche

o.
Preussische

o.
r

o.
Sächsische

Schlesische

do.
Schleswig-Holstein.

do.

Deutsche

Ansb. Günsh. 7 61. fr
Augsburg. 7 61d.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 TIr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Tlr.-Lose
Lübecker do.

Meininger 7 Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. kisenb.-Anl.

Ausl. Fonds
Argent. kisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg.
42 90 do. innere
42 90 ä. 2040 N.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

o.

Renten-Bri

86,600
a 9980d6

9980099,906
312 99,8066

2 99,906

9920d0

102,9060
39 100,006

102500
39 100,000

102,50B
392 99250
4

9990b6

fre. 225,00b
372 147,00b
3

100,506
u. Ptandbr.

100,256

10075b6
98.10b
97.406

90600

42 101,39B
Bulgar. St.-Anl. 92 6 102,40b

io. do. m.Chiſe Co]d- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896 5

102.406
492 98,00B

105.10b6
102,50b

do. v. 1898 492 97,80b6
kgypt. Anleihe gar. 3

do. Daira-inl. 4
finländische los fr.
Freibrg. 15 Fr.- l. fr.
Griech. Anl. 81/84 1,6
do. tons. Goldr. 1,3
do. Monopol
do. Pjräus-l. 400 1.6

Japanische Anleihe 42

181 00b

78,50b
54,106
430006
54,7066
53.8006
95,800

ltalienische Rente 105,40b6
do. neue

Mexik, Anl. 200 5 103,10b
do. 500 I. 5 103.006
do. 1904 4

Norwegener Anl. 994 3
do. 88 3

Oesterr. Goldrente
do. Kronenrente 4
do. einh. cv. Rente

do. Hölberrente
do. Pap.-ßente
do. Staats-A. (1.) 3
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.
do. III. Spec.

Rumän. amrt. aſt.

do. 1903do 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98
do. cony.
do. 1905

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905
do. Ftaatsrente
do. Nicoläi-B.
do. Präm.-A. 64
do. do. 66
do. bBoden-Credit
do. cony. Obl.

Sao Paulo 6.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld Kl.

Türk. Adm.-Anl.
do. bagdad-A.
do. Cons. A. 1890
do. do.

do.
do. 400 fr.- I.
Ungar. Goldrente
do. Rronenrenie
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose
do. Grundentlg.-0
barlefta-lose

Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98Budapester St.-Anl.
B. Air. St. -A. 10001.

do. 100 I.
do. 20 1.
do Pes.Kopenh. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.
do. 400 M.

Mailänd. 45 Lire-l.
do. 10 Lire-l.

Moskauer St.-Anl.
Stockholmer Stadt-A.

do do
Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. lnyest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Budap.Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Pfabr.
Dön. Inselst. Kass
fin. Hyp. V. Pf. O2 4
Holl. Komm.-l.
ltalien. Hyp. Pfd. C.

ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.
Jütl. Cr. V.-0b. V.

do. do.
Kopenhag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. l. I.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. II u. III.

do. C.-Obl. S. II.
do. Vater Spark.

Poln. Pfäb. 3000R.
do. 1000-100 R.
Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer Lose
Schwed. H.-Pf. 78
do. Küänd. ab 04
do. Städt-Pfb. 83
do. do. 1902
Serbische 6. Pfh.
Stockh. Pfädbr. 85

do. do. 94Ung. Temes Bega

do. Bodener. Pf.
do. Bodencr. Pfb.

Ung. et Pf.
do. Hp. B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spark.

do do. I. u. II.

e i r e

e

o c

T

r

privileg.
do. unificierte 03

1905

S

W

J

94,50b

100,4060
1013006

3,206
162,006b

5094,50b

68,1066
14500

101500
102,7566
9340b
917566
91706
9160b
924060
9150b6
92,50b

99.005

8450b

79.1060

93,2560
91,806
97,9060
89,60b
92,70b

86.,00b

98,306
98.0066

85,90b
82,40b6

88.8066
89.,80b6

92,406
90,206
90,8060

387,.,250
138.00b
96.906
96.000
87.00b6

97,10b0

492 98,7566
98,756

97,7560
98,306

42 94,256
944066

103,80b
963000
87,5060

87.50h6
74.25b
26,00b

101,00B
101,006

6 102.5060
4 98,10B
83

4 101506
97.80B

97;90B

416006
98.7506
98.75d0
98.40B
95.90b
96.20b

2

2 106,40b
190,756

100,60b0

10220b0

Kisenb.-Stamm- Aktien
Aachen-Maastrich 62 129, 000
do. Genud-Sch. M. 15 214,00b
Braunschw. läh. 55
ßrölthaler 2 67,006B
Crefelder 154,00b6kutin-lübecker 91,606
Frankf. Güterb.. 81,30b
Halberst. Blank. 552
Halle-Hettstedt. 32 90,00b6
Königsb.-Cranzer n
Ludwigsh.-Bexb. S.lübeck-Büchen 193,00b
Niederlausitrer 74,00B
Niederwaſdbahn 41,60b6
Nordh. Wern. l. A. 94,00b6
Pauline Rupp. u vReinickd. Gr. -Sch. 95,75b
Zschipk-Finsterw. z 258,50b

Aubig-Teplitz 57Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalb.

Buschtehrader 7
Csak. Agram. B. 108,90b6
Gaisbergbahn

Kaschau-Oderb. m
Lemberg-Czern. l
Oesterr. Staatsb. 5145,000
do. Nordwesth. 4
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg 31,25bB
Reichenberg-Pard. 4
Südöster. (Lomb.) 0 21,90b
Szatmar-Nagyb. e
Arad u. Czan. St.-A.

lo. Pr.- A. 6
Kursk-Kiew
Warschau-Wien. 7,40 137,70
Amsterd.- Rotterd.

Anatolische voll.

o. 66 119;106Baltimore u. Ohio 42 116,50b
Canada Pacific 175,80b
Gotthardbahn e
Meridionalbahn e
ittelmeer eJura Simpl.-Gen. So
Lux. Pr. Henri 128,75b6
Sardin. Secundhb.

Schantung
West-Siciſian

5,4
4 105,500
21 49,80b6

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinbt. 6
Allg. Dtsch. Klnb. 2

712 162,00bdo. loc. u. Straß.
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Str.
Boch.-Gelsenk. Strb.
Braunschw. Str.
Bresl!. Elektr. Strh.

n

5

133,50B
91,50b

138.300
129.000

131,5966

124800
Bresl. Strabend. 156,5066
Crefelder Straßenb. 177,756
Danziger Straßend. er
Dresdener Straßentb. 89 186,50 b

klektr. Hochbahn 124,0960
Erfurter el. Strb. 62 150,00b
Or. Berl. Straßend. 72 195,8066
do. Casseler do. 32 103,50b6
Hamb. -Altonaer 10

do. FStrabenb. 9 193,50b6
Hannov. Straßent. O

do. Vorzugs-Akt. 83,25B
Heidelbg. Strabend. 492
Königsb. Str. V.-A. 70,00b0
Magdeb. Strabenb. 157,50b
Marb.-Bnd. Kind. 62 120,256
Mecklenb. Straßenb.

Posener Straßend.
Stett. Straßenb.

do. e. V.-A. 6
Südd. Eisenbahn 6

166.250
892 176,00b

Ver. kisb. B. V.-A. 62 110,30b6
Westd. kisenb. B. G. 3

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeutsch. Uloyd

Neue Stett. Dampf. 0
Schles. Dampf.-Co. 0
Ver. Elbe- Saale 0

S O S

133,60b6

n do. A.83.0080 40. J

88,00B pfölz.
kam.

170,25b0
142,20b6

87,50b6

134,90b do.
62,00b0 do.
73,756 o.

144,00b6 o.
Risenb.-Prior.-Oblig.

Braunschw. Indsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84cv. 32

96 50B
312 95106

96,900
do. 1895 1903 32 96,906

Zschipk- Finsteru. 3

Böhm. Nordb. 6. 4 1101,106
Dux-Bodenb. fl. 5

do Mark 5
do Silh.-pPr. 4 1100,103
do. Kron.-Pr. 3 82,106

Dux-Prager Gold. 3 82,506
Elis. Westb. G. stft. 4 101,306

do. stfr. 1890 4 1101,106
franz Joset Silb. 4
Galiz. Carl. w. 90 4 1100,606
Kasch. Odb. Gold. 4 200,00b6

do. Silber 89 4 099,90b6
Kronp. Rudolfsh. 4
do. (Salzkmmg.) 4 101,106

lemb.-Crern. 4

Oest.-V. Stsb. alte 3090,00b6
do. 1885 3
do. Ergnzgsnetz 388,50B
do. U. Sfsb. 1895 3

do. Ffaats l. II. 5 111,10b
do. do. Gold

Oest. Localb. Gld. 4 1100,00d6
do. Nordwestb. 5
do. Lit. B. 1903 312
do. o. Held s
do. Lit. B. Elbth

Raab-Oedbg. Gid. 377,90b
Reichb. Pard. Silb. 4

Südöst. (lomh.) 2,6 68,25B
do. Obligat. Gold 5 107,306
o. do. Gold 4 96,9006

Ung. lokaldahn 4 (097,250
lvangorod. Domb. 42 99,50b
Koslow-Woron. 4 93,00b
Kursk-Chark. S. 4 91,75B

do. von 1889 4 91,75b0
ursk-Kiew 4 94,90p
Lodz. Fabr. kisenb. 491,75b
Mosco-Jarosl. S. 4
Mosco-Kasan 4 092,00b
Mosco-Kiew-Wor. 4 92,20B
Mosco-Kursk 4
Mosco-Rjäsan 4 95,20b
Mosco-Smol. abg. 4
do. Wind-Rybinsk 4 91,50B
Orel-Griasi 89er 4 091,70B
Rjäsan-Kozlow 4 092,90b
do. Uralsk u. 05 4
do. 1897 unk. O8s 4 91,60b
Rybinsk ar. 4 91,50b6
Süd-Ost 18981 4

do. gar. OI] 4 91,60B
Süd-Westhahn 4 092,00b
Transkaukas. 3 78,40b
Warsch.-Wien. Ior 4

do. X. 4 95,00bWladikawkas 95 4 92,40b
do. 98 4 092,40b

Zarskoe Selo 5
Anat. kisend.-Obl. 5 103,50b60
Anat. Erg.-Netr 5. 102,90b0
kgypt. Ken.-Ass. 352
Gotthard 3i2ltal. E.-Obl. st. g. 2,4 72,806
ltal. Mittelmeer 4 1102,10b
NMacedon. B. 3 66,30006

do. Kleine 3 30
Portugies. 18866 3 834,1066

do. 89 adg. I. 492 101,606
Port. 89 ahbg. II. fr. 300
Sard. Sit. 9. 1. U. à

Sicil. b. Gold 91 4
Jüd-ltal. B. 2,4 73,30b60
Transv.- Bann 4 i. C.

Centr.-Pacif. 1929
Chic.-Burl.
Denv.-Rio Grande

h Pr. Lien.
o.

Oreg. R. H.-8. 46 4
Soufh. Pac. 1937 5
gt. zuis r fr. 6

do. do.
St. Louis S. West.

do. II. Inc. B.
Tehuanfepec 6. A.

76.90b0

85.000
103.60b6

Dtseh. Hypoth. Pfandbr.

Anh. Dess. Pfdbr.

0. do.
Berl. Hp. 80 ahbg.

do. do.do. I. u. II. uk. 1914 4

do. III. u. IV. 1915) 4
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.Br. Hann. XVI. XV.

do. J. N.do. II- X. X-XV. XIX.
do. XX. uk. b. 1910

Mecklenb. H.-Pfh.

do. S. IV. uk. 1913

do. a. c. I. Ill.

do. o.Meining. Hp.-B. II.
do. vl. V.

do.

do.

do.
Mitteld. Boder. IV.

erdo. V
do.

do. Viij. unk. b. 06

do. X. unk. b. 12 3

Pr. Boder. Pf. V.

do. J.do. X. XV. 4
xvn

do.
do. cv. u. XV. 07

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. V. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. V. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06 3
Preuß. Hyp. A. B.

do. ab.

do. XXIII. (1912
do. XXVI. (1914

xvldo. Avil. (1908)
do. XXIV. (1912)
do. Kleinb.-Obl. 08

do. Comm.-Obl. II.

o. M
Rhn.-H Pf. 83-85

Sächs.
do

do.

Schwarzb. H.-B. II.
do.

do.

do. do. J.Stett. Nat. H. rz. 110] 4

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. ev. r. 160

C 3o. do.
Westd. Bodencr. II. 4

do. l.

X. uk. 1908
do. X. X. uk. 10
do. XIII. uk. 1973
do. XIV. uk. 1914] 4
do. X. uk. 1905
do. Kom.-0. u. 13

Frkf. H.-Pfd. XV. 4
Goth. Grunder. l.

X

do. XIII. uk. 1915
v.

v

do. A. uk. 1913

o. II.lLeipz. Hyp. -B. X.

d Ser. E

II

do. IX. uk. 1914

X. M.
do. Xll uk. 191

o. do.Pr. Pfdbr. XIX.
XX. XXI. 4

Rh.-W. B. C. I. I. V.
do. VII. unk. 1908
do. VII. ak. 1910

z do. X. unk. 1912
do. X. unk. 1915
do. II. V
do. VI.

do. l. unt. 1906
Schles. Bder. IV.

Oblig. ind.
Ace. Boese Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-6. Montanind. 2
Adler Cement
Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. ler

do.

b Alsen Portl. C. 2
Anhalt. Kohlenw.
Berl. Braunkohl.

C u Ströb.
o.

Berl. Elekt
Br. Elxt. W. uk. 06 *4
Bechumer Bergw.

95,000
100,00b6
94302

101.70b6
102,2566

98.400
98.400

10120b0
96.750
95.7506
95.7560

102,750

7566
9066
000
256

102,600
392 98,00b6

119,00b
102.006
95,4066
93.,90b6

86,506
100,5060
100,60b6
102,206B

103,3066
97,00b6
7, 00b6

146,00d6
101,50d6

v 96,006
101,5066

312 97006
100,00b0
100,6006
101,606
102,4006

3997566
32 94,90b6

95,00b0
97,000
98.,100
92.900

e

2 110,756
100,40b6

102,69b6
104,00b

96,00b6
96,006

7,506
103,500

99,40b6
93,00B

100,80b6
94,80b6

102,506
100,206

96,306
30b6

101,2506
101,906
103.,00b6
99,90b0

3 100,7506
95,2506
95,25b6
97,006

100,406
96,006

104,00b6

32 99,50b6
100,40b6

2 96,590

98,000
100,506
101,25b6
101,906
102,606
103,106

392 95.,7566
3i2 96,906

Gesellseh.
96,40b0

Brnschw. Kohl. 3
Buderus Eisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Ashest
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw.

Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.
Deutsch-Lux. Bg.
Dt. Vebers. Elkt. 3
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Un. r. 110

do. 100

*4
*5

4

4

4

*5
5

*5
*5

00*4do. 1Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5
El. Licht- u. Kraft. 4

Engl. Wollw. M. 3

do. 5 *4
*4

frist. 4 Robm. 5 *4
*4
*4

Flensb. Schiffsb.

Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2

*31
*4

*4
4

B

Umrechnungssötze: 1 Fr., Lire

*49 105,250
102,900
104,7060

*41 102400
101.00t8

4 103,00b
4752

*4i2 106,900
*45 103,756

102,20B
100,906
102.20b
105,00b5

104,25b
103,90b

103,50b0

10150B
10230b

Gg. Marie Bgw. 3 *492 104,106
6. f. el. Untern. 3 4 100,00b

do. 3Gr. Berl. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.

Hädlst. Belleall. 3
Harpener Bergw. *4

412 103,00b

3 99 70B
42 103,506

101256B
Harimann NMech. 3*42 106, 00b6
Helios Elek.-A. 2
Henck. (Wlfsb.) 5

Hibernia
Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- V.

Hohenf. Gwks. 5
Mse Bergbau 2
lInowrazlaw
Kaliw. Aschersleb.
Kattowitr. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5 v
Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.
n

o.

Leopold-Grube

Ludw. löwe Co.
löwenbr. NMSch. 2
Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. 6. 2

Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. do.
Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-Ind.
do. Kokswerke 3

Orenst. 3 3
Patzenhof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen

2 537.256*42 106,80b
*4 100,900
492 103,50B

*4 102.756
4 101106

*5 104,75b
*4 102,300
*4
*4

95/60b
98 00b0

24

*4 101,206
*4 102200z 96266
472 h

100506
412 103,10b
49
42 105,00b6
4 100,6066
32 96,250
4 101,25h6
4 102,75b6
4 101.306

*42 103.,00B
*4 100,90b
*4 102,50b
*4 100,30b
*4 101,00B
*492 104,800

4 1104,256
4

Rhein Met. 105 r2. 4 94.40
Rh.-Westf. Kalk. 5
Romhbach. Hütt. 3

Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

do. do. 2
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3
Siemens 6l. Ind.
Siemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3

Unt. d. Uinden 2
Vr. kisenb. u. B.-6.2

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zelstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

*4

4

*4
4

*4
w 4 1 v

4

*4

100,796
42 102,50B

4

4

4

*4
4

32

105,70b

*41 10450B
102,256
150.500
101.50906

104606
103,25b6

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha Hf. 5
Naphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.
Steaua Romane 5 5

4

103,90
103806

999006
100,5060
192.506
105,90b0

Bank-Aktien.
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank
Berg. -Märk. Bank

do. handels-bes.
do. Hypoth.-B.-I.
do. do.do. Rassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Disch.
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypoth.

Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-bk.
Chemnitzer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmhb.

Dän. landm. Bnk.
Danziger Privatb.
Darmst. Bk. N. K
Dessauer Landesb.

Dtsch.-Asiat. B.
Disch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. kftekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. National-Bk.
do. UVeberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Lredit
Gothaer Grnädcr.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.

do. Wechsler-Bk.
Hannoversche B.
Hildesheimer Bk.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bkr.

Landbank
Leiprig. Creditanst.
lübedk. Com.-Bk.
Luxembrg. Int. B.
NMöärkische Bank

Magd. Bankv.
Magd. Privathank
Meckl. Bank 40
Mecdkl. Hypoth.- B.
NMeining. do. 90
Mittela. Bodentr.
Nitteld. Creditb.
NMöälh. Bank
NMationalbk. f. Dt.
Nordd. Credit- A.

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst.

c

129,750
136.006
2 136,0000

109,256
93,00b0

169,00b6
173,80b
123.,7566

157.906
132,756
1238,756

119,00b6
36,756

173,90hb

116.75B
102.6008

72 158.000

fre.

Oester. länderdank 6
Oldenburger B.

Osnabrücker Bk.

127506
108.70b

110506
9750B

125.10b6

i 128.250
2 128506

151,60b
119.05
186,60b.
163,2566
242,60b
116,90b
14760b6

99,906
165.5006
193.90

S

168.0000
5i2 115,0066

7606
53 119,306
6 117756

2 138.0006
168.2506
167.0066

128.900
174,259

98.256
133.50d6

152756

118256

212256

1502500

Oſtd. f. Hand. u. G. 692 127,50660

Ostdeutsche Bk.

Ostfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersd. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

Reichsbk.-Anth.

Rhein. Bank abg.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Wesff. Bodtr.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a. H.
Sächsische Bank
Schaaffh. Bankv.
Schles. Bankver.

Solinger Bank
Südd. Bodencerd.

Ungar. Creditbk.

Ver.-B. H
Westd. Bder.-Anl.

Westf. Bank
Westf. lipp. Verd.
Wiener Bankverein

z
J.

2

S

amb. 80

25 SeS S

112300
145.56b

Bk. f. dtsch. Eisnb.
Ctrb. f. Eisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.
B. f. Orient. Eisb.-0.

100900
10025d0
105,000

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

6 1Berl. Vnionsbr.
Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle W8b. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt
Gericke Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weitb.
Münch. Brauh,
Patrenhofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. cv.

do. St. -Pr.Victoria
Auswörtige:

Bochum. Victor
Brauhaus NMürnb.

Brieg. Stadthr.
Danziger
Dortmunder

do. löwenhbr.do. ünnſonsbr. 20

do. Vicktoriabr.
Düsseld. Adlerbr.

do. höfelbr. 10
Erlanger abg.
frankt. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten
lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. R.
König Akt.
Kunterstein

Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnna
Lindener

Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhof
Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner
v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

s

92.50b0
188,606

98,10b0
169256
20200b0
109,506
141756
194,50B

167.00b6
105.,006
175,50b0
170 00b6
155. 00b6

79,006
212,256

77,0060
291.00b6

97,806
135,500
107,390
136,250
143 600
188,50bG
201,756
176,8066

189,75b0
163,906

86,2506
255.,75b0
262.,00b6

2 107.000
70300

243.000
97.756

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

do. Boese C. V. A.
A.- 6. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. NMont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler- Fahrrad

do. junge
Admiralsgrt. Bd.

do V.-A.
Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.

Alumin.-Industrie
Amisg. Pankow B.
Angl. Continent.
Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaburg. Steing.
Annener 6uß cr.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium abg.
Archimedes
Arenberg. Bergd.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.

Baer à Stein M.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.

Bk. f. Brauer. -Ind.
Bamb. Möälzerei
Baroper Walzw.
Bartz 8 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl. -Neust.
Zaug. Kais. W. Str.

Baug. f. Mittelw.
Baug. Ostend. V. A.

Bauland Seestr.
Bauv. Weißens.
Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.

3Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektriz.bei. ind.-Ges-
Berſin-Anb. Nasch.
Berlin-lichth. Ter.

Iraunk. u. Brik. l.
Ferndg. Masch.-F.

Brot-Fabrik
Berl. Cementbau
Berl.-Chrlotth. Ev.
Berl. Cichorien-f.
Breliner Mählen
Berl.-Neuend. Sp.

do. klekt.- W.
do. Guben. Hutfb.

do. holz-Compt.
à do. Hot. Kaiserh.

do. Jute-Sp. V.-A.
do. Luckenw. WII.
do. Naschinenb.
do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.
Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.

Beton- u. Monierb.

DR

128,75B
228,1006
86.100
380,00b0
100,60b6
136,80B

79.250
133,2566
303,00b
293,75B
120,50b6
120,25b
172,90d6
323.25b0
231,506
111,606
203.0060
371,1066
144,0060
118.80b

592 130,80b
11969b6
181.00b

95,50b C

187,70b
95.250

163.00d0
732.000
128.00bB

187.756

292,006
183,10b0

161,756
en

75.256

142,09b

85.900B

dielet. Mech. därt.

Bing. Metal
Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte
Bliesenb. Bw. V.-4A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gußstahl

Boden. (0. Kurfrst. r
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt.
do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer 645

Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Frr.i. l.

Bres!. Oel-Fabr.
do. Sprit-Fahr.
do- WVgf. Linke

Brüxer Kohlen

Buderus kisen

Butzke Metall

Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlh.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fr. Grün-

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Müch.
Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemy. Wkz. Zim.
lity Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. W.
Consolidation
Cont. Electr. Nrb
Cont. Wasserwrk.

b Cotthuser Masch.
Cröllwitzer Pap.
Dnz. Oel-St.-p. 5
Delmenh. lLinol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-6.
Dtsch. Atl. Kabel
Dtsch. Iut. j. Neis. I
Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.

D. destr. Bergwtk.

D.-Oest. Gasglühl.

do. Speisew.-6.
do. Spiegelglas
do. in Hubbe
do. teido. Topröhr.
Dt. Vebers. El. 6.

do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

Döring Lehm.
Dortm. Union l. C.

do. l. D.Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

o. do. V.-ß.do. Waggon
do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fb.
Egestorff. Saline

Eilenburger Kattun
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.- Sp.
Elberfeld. Farben

Elberf. Papierfb.
Electra Dresdenkl. Ucht u. krtt. 5
do. liefer.-Ges-
do. liegnitz
do. UVntrn. Zürich

Emaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A,
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw-

do. kisenw.
Faber Bleistift.
faç.-kis. Mannst.

do.

Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-
feldm. Cellulose
flensbrg. Schfth.
Floether Masch.

flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Tuck.
Frerichs à Co.
freudenstein Co.
Freund Msch. ev.
friedrichshütte
Friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
Frisxt. Roßm.
Fritrsche Buchhb.

Gaggenau. kisn.
Gasmoior Deutz

Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.
do. 6uß. unsch.
Georg Marien B9.

do. do. SFt.-P. 5
Grb. u. Fhw. Renner
Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm.-

Gladb. n
do. Wollwar.

Glauzig. Zucker

Glückauf B. V. A.
Görlitrer kisenb-

do. Maschinen
Gothaer Waggon

Greppiwer Werke

Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.

Gr. lichtf. B. abg.

do. Terr.
Gutmann Masch.
Guttsmann do.

Hagelberg Pap-
Hagener Gußst.
Haſſesche Masch.

Hambg. Elekt.-W.
Hand. -Ges. f. Grdb.
Handst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.

do. UImmobilien
do- Masch.
Harburg- Wiener
Iprion. Brücknb.
o.

do. Bergw. St. Pr
Harpener Bergd.
Harimann Masch.
Hartung Gust.
Harz. Werke A. B.
Hasper Eisen

B. Hedwigshüfte
Hein. Lehm. abg-
Heinrichshall. Ch.
Hemmor. Cement
Hengstenb. NMsch.

Herdrand. Waggf.
Hibernia

Uildebrand. Müähl.

Hilpert Armatur.
Hirschberg Ueder.
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„Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M.,
holl.: 1,70. IM. Banco: 1,50., 1 Kr. I, I252 M. 1 Rpl. :2,16, 1 Gold-RblI.:8,20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20. 1Lstrl.

m

erlin, Bankdiskond 590, Lombardzingfass u r 3 90
ähr. 1,70, 1 Kr. 7 n. endd.: 12.r

473,2500 1 Hochdehl Vrz. er. 135,00b Söchs. Thür Brnk. 2 114,000
nhöchster Farhw. 380,0006 do. Webstuhl-f. 249.,00b

83,50b0 Hoffmann Stärke 212,00b Saline Salzung. 120,50bB
336,10b0 Hofmann Wggfb- 325,750Sangerh. Masch. 228,00b6
89,69b6 Hörd. Bow. neue 145,25b6Sarotti 177,90b6143,75b do. Pr. -4. lit. 4. 197,00b0Saxonia Cem.-F. 154,90b
59,00b Nösch. kis. u. Stant 12 256,2566 Schäff. 4 Walck. 63, 75b0

258,0006 Höxfer Cement 84,256Schalker Gruben 653,006
180,50b6Hotel-betr.-Ges. 283,00b Schedow. Kmmg. 173,006
274,0066 Hotel Disch 98,606Schering. Chem. F. 237.00bG
139,7506 Hewaldtwerke 126.,50d6 do. V. A. ,506
247,500 hüsten. Gewtsch. 133,50b0 Schimisch. Prtl.-c. 173,506
265,00bG Hüftend. Spinn. 98,00b6Schimmel Nasch. 142,80d
220,9066 Huldschinsky 147,00bB Schls. Zinkhütte 425, 00b0
62,6060 Humbolet Masch. 139,700BSchlesisch. Cel. 119,756
99,75bB IIse Berghau 339,500 Schles. (as 169,25695,50b G lnowrazjaw Salz 121.5000 do. lit. B. 167,756

247.90Binfm. haug. St. -p. 233,006 Schles. Kohlen 29,00b
12,700Jezerich. Asphit. 95,75bB do. In. Kramsta 133,50B
85,106 o. Vorz. Akt. 114.00B do. Port. Cem. 215,50d6

265,50b Kahla Porzel]. 498,00bB Schlossf. Schulte e
300,00b0 Kali Aschersl. 176,80b Schneider A.-6. 193.75b6

Kapler Maschfb. 115,90b Schomb. 4 Söhne 34,00d
140,00b faſtowife. brgb. 214,75hSchöneb. Frd, Trr. 201,50b
106,90v6 ſeula kivenh. 135.25b0Schönhaus. Alles 209,50d6
118,10b Keyling 4 Thom. 143,250Schoening Wrkz, 4 105,09b0
318,00d0 Kirchner 8 Co. 228,00b6 Schriftg. Huck 6 140.256
311000Klauser Sp. abg 98,75b Schub. Salzer 20 342,75b6G
165,250Köhimanyn Stärke 315,00d0 Schuckert klekt. O 134,50b
23200b Kollm. à Jourdan 263,75b0 Schulz-kKnaudt 6 186,00b0
326,00b Köln. Bergw.-V. 437,00660 Schwanitz Gumm. 5780000 do. ar u. kſert. 592 120,090 Feebech. Schiffn. 5 133,106
163,90 b Köln. Hüs. B cr. 4 120,00b Segal] A.-b. 6 108.00b6
267,600 Hölsch. Malzeng. 155,50b6 Sentker Vorz. A. 0 I118,506
1735000 kg. Wilhelm ev. 282,75b Siegen Sol. Guß 0 1132,00b6
172 5006 do. do. Pr. -A. 17 360,00b Siemens Glasind. 14 275. 90b6
162,60b Königin ar. ab. 60,50d6 Siemens 8 Halske 7 185,00b6
238,756 do. do. V.- ſ. 67.00bG Siemens E. Betr. 5 I116.508
207,7566 Königsb. Walzm. 96,750Simonios Cell. 6 169,00b6
174,60b Königsborn Brab. 172,00d0Sitrend. Porr. o 91,50t,
379,750Königsrelt Porr. 256,0056 5pinner Renner 9 58,5600
93.2500 Körbisdort. Tuck. 149.0000 Sfadiderg. Hütte 0 II6,00b0

121,50b0 Gebr. P 142500. Stahl à hoſte 8. 144.3066
126,250 hosfheim Ceſiu. 24250 5tark. Hotfm. abg. 492 105,00b0
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